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Hella hat gemeinsam mit Projektpartnern einen „LCD-Scheinvverfer" 

entvvickelt, der die Lichtverteilung intelligent, stufenlos und in Echtzeit an ver

schiedene Verkehrssituationen anpasst. Durch die Integration eines Liquid 

Crystal Displays (LCD) in einen LED-Scheinvverfer können Automobilhersteller 

völig neue Wege in der Lichttechnik gehen. 

1 
m Rahmen eins vom BMBF geförderten Forschungsprojek

tes zur volladaptiven Lichtverteilung für eine intelligente, 
effiziente und sichere Fahrzeugbeleuchtung (VoliFa2020), 
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hat Hella gemeinsam mit den Projektpartnern Merck, dem 
Institut für Großflächige Mikroelektron ik (IGM) der Universi

tät Stuttgart, Porsche, Elmos Semiconductor, Schweizer 

Wire Grid Polarizer 

Electronic und der Universität Pader

born einen Scheinwerfer auf Basis 

eines Flüssigkristall-Displays entwi

ckelt und aufgebaut. 
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_ ,.._.... WG Film Frame 

Bis zu 30 .000 Pixel kann der neue 
LCD-Scheinwerfer auf die Straße 

projizieren. Damit kann das Lichtbild 

intelligent, stufenlos und in Echtzeit 

an verschiedene Fahrsituationen an

gepasst werden. "Die Nutzung eines 
LC-Displays ist ein weiterer Schritt in 

Richtung Digitalisierung des Lichts", 

Bild 1: Funktionsprinzip des LCD-Scheinwerfers. (© Hella) 
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sagt Christian Schmidt, Leiter der 

lichttechnischen Vorentwicklung bei 

Hella . Das bedeutet: Die Adaption 

des Lichtbildes erfolgt in Zukunft 

mehr und mehr softwaregesteuert. 

Der Fahrer bekommt die bestmögli -
che Sicht auf die Straße. EinzelnE, 

© Carl Hanser Verlag, München 



Segmente, in denen sich beispielsweise andere Verkehrsteil
nehmer oder stark reflektierende Verkehrsschilder befinden, 
lassen sich gezielt ausblenden oder dimmen . Auch hochkom
plexe Funktionen, wie z.B. die Projektion der optimalen Fahr
spur in Baustellen oder die Darstellung von Navigationspfei
len auf die Straße, sind mit dem LCD-Scheinwerfer möglich . 
Die Kernkomponente des Scheinwerfers ist das LC-Display. 
Dieses befindet sich zwischen der LED-Lichtquelle und der 
Projektionslinse (Bild 1 ). Das Display generiert eine Matrix 
von 100 x 300 Bildpunkten, die sich einzeln schalten und dim
men lassen. Eine im Fahrzeug verbaute Kamera sowie ein Li
DAR-Sensor geben die Umfeldinformationen über einen 
Rechner an das Scheinwerfer-Steuergerät weiter. Dieses 
steuert die einzelnen Bildpunkte des Displays bis zu 60 Mal 
pro Sekunde an . Als Lichtquelle werden 25 in drei Reihen an
geordnete Hochleistungs-LEDs eingesetzt . Die Leuchtstärke 
jeder LED wird an die jeweilige Beleuchtungssituation ange
passt (Bild 1 ). 

Im Forschungsprojekt entwickelte Hella das Konzept für 
das optische System des LCD-Scheinwerfers sowie ein Ther
mokonzept, das die Automotive-Tauglichkeit des Moduls ge
währleistet. Notwendig dazu war ein spezie ller Flüssigkristall , 

der von Merck für diesen Zweck entwickelt wurde. Unter 
Verwendung dieser chemischen Komponente entwickelte 
und fertigte das IGM der Universität Stuttgart Prototypen
Displays. Elmos Semiconductor entwarf und fertigte Halblei
terkomponenten, welche von Schweizer Electronic auf völlig 
neuartige Weise in die Leiterplatte integriert wurden (Embed
ding}. Durch diese Technologie realisierten die Experten eine 
zuverlässige, effiziente und platzsparende Ansteuerung der 
LED-Beleuchtungseinheit. Hella sorgte schließlich für die In
tegration der unterschiedlichen Komponenten in das Ge
samtsystem und entwickelte eine Schnittstelle zwischen 
Lichtsteuerung und Scheinwerfer. 

Fazit 

Die LCD-Technolog ie ermöglicht hier ganz neue Funktionali
täten und Möglichkeiten. Dabei ist der Einsatz nicht auf Pkw 
beschränkt. Auch in anderen Fahrzeugklassen, wie bei Nutz
fahrzeugen und Bussen, ergeben sich sinnvolle Anwen
dungsfelder. Nach Xenon, LED- und Matrix-LED sowie Laser
licht könnte mit dem LED/LCD-Scheinwerfer der nächste 
Evolutionsschritt in der automobilen Lichttechnik anstehen. 
Ein erster Prototyp - integriert in einen Porsche Panamera -
wird aktuell mit Probanden in realistischen Fahrsituationen 
von der Un iversität Paderborn getestet. 
,, www.hella.com 
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Von Klaus Oertel nach Unterlagen der Firmen Hella und Audi . 
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Bild 2: Kernstück des Matrix-Laserlichts sind 

Mikrospiegel, die sich in ihrem Winkel ein

zeln verstellen lassen und zwischen den 

Endzus änden innerhalb einer Sekunde bis 

zu 5000Mal wechseln können. I© Aud11 

Einen anderen Weg geht Audi bei der Weiterentwick
lung des "Halbleiterlichts" mit den Matrix Laser
Scheinwerfern . In kleine Pixel zerlegt, kann der Licht
strahl die Straße hochauflösend und fein geregelt aus
leuchten . 
Die Technologie (Bild 2) trägt das Kürzel „ DM D" (Digi
tal Micromirror Device) und ist in vielen Video-Bea
mern und in Kinos mit digitalen Filmprojektoren im 
Einsatz. Ihr Herzstück ist eine Matrix von hunderttau
senden Mikrospiegeln, deren Kantenlänge nur etwa 
16 µm beträgt. Mithilfe elektrostatischer Felder lässt 
sich jeder von ihnen pro Sekunde bis zu 5.000 Mal 
kippen. Je nach Stellung der einzelnen Spiegel wird 
das Licht auf die Straße projiziert. 
Mit der DMD-Technolog1e kann das Auto für jede 
Fahrsituation das idea le Licht generieren - die techni
schen Möglichkeiten sind praktisch unbegrenzt. Ge
zieltes Licht hilft dem Fahrer beispielsweise in Bau
stellen beim Halten der Spur, in Abbiege- und Kreu
zungssituationen weist es ihm den richtigen Weg -
wenn gewünscht, mit Markierungen oder ähnlichen 
Grafiken, die auf der Straße erscheinen . Das hochauf
lösende Licht kann wichtige Verkehrszeichen hervor
heben . Weiterhin sind Begrüßungsszenarien bzw. In
szenierungen durch Projektionen von beliebigen Gra
phiken und Schriftzügen mög lich . Auch lassen sich 
z. B. zwei Lichtstreifen von etwa 15 Metern Länge auf 
die Straße projizieren, die die Breite des Autos markie
ren . Wenn der Fahrer Baustellen oder ähnliche Eng
ste llen passiert, erle ichtert es die neue Lichtfunktion 
dem Fahrer, zu erkennen, wie viel Platz ihm links und 
rechts zur Verfügung steht. 
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